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„Wer eine Frigo- oder Grünpflanze kauft, ist für die Repro-

duktion der Blüten selbst verantwortlich“, erklärt Markus 

Staden, „und wenn man eine Kultur oder Pflanze nicht im 

Griff hat, kann das Ergebnis enttäuschend sein. Ein Kunde, 

der eine Traypflanze kauft, verlangt aber eine verlässliche 

Qualität und diese muss immer identisch reproduzierbar 

sein“. Mit dieser Aussage hat er mit wenigen Worten zu-

sammengefasst, was sein Ziel bei der Optimierung der 

bisherigen Verfahren zur Anzucht von Traypflanzen ist: 

Eine qualitativ hochwertige Pflanze mit festgelegten Ei-

genschaften, die nicht aus einem Zufall heraus entstehen, 

sondern Jahr für Jahr reproduzierbar sind. 

Hohe Erwartung an Pflanzenqualität

Da die Investition der Anbauer in anspruchsvolle, ge-

schützte Kulturverfahren unter hochwertigen Tunnel oder 

im Gewächshaus auf Stellage beträchtlich ist, erklärt dies 

gleichzeitig auch deren Erwartung an die Pflanzenvermeh-

rer beim Kauf von Traypflanzen. Denn wenn 6 bis 7 kg Er-

trag/lfm geplant sind und nur 3 bis 4 kg/lfm erzielt werden, 

weil die Pflanzenqualität nicht gestimmt hat, ist der wirt-

schaftliche Schaden immens. „Ich möchte nicht mit mei-

nen Kunden darüber diskutieren, warum ein zu geringer 

Ertrag erzielt wurde und habe nach einem verlässlichen 

KRAEGE: NEUES KONZEPT OPTIMIERT ANZUCHT VON TRAYPFLANZEN 

Traypflanzen-Produktion 2.0
Als Vermehrer von Grün- und Frigopfl anzen genießt das in Telgte bei Münster beheimatete Unternehmen 

Kraege Beerenpfl anzen in Deutschland und zahlreichen weiteren europäischen Staaten einen Ruf. Zumin-

dest in Deutschland weniger bekannt ist, dass Kraege Beerenpfl anzen auch seit Jahren Traypfl anzen pro-

duziert. Mit einem neuen Anzuchtsystem, das auf Initiative und nach den Vorstellungen von Markus Staden, 

Geschäftsführer von Kraege Beerenpfl anzen, entwickelt wurde, beschreitet das Unternehmen nun im Hin-

blick auf die Rationalisierung des Anzuchtprozesses und die Qualität der Pfl anzen einen völlig neuen Weg.

Bart van Schaijk, GEGE Machinebouw, Markus Staden, Geschäftsführer Kraege Beerenpflanzen und Bob van de Meulengraaf stellen das neue An-

zuchtsystem für Traypflanzen vor
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System zur Pflanzenanzucht ge-

sucht“, betont Markus Staden. 

Optimierung des Anzucht-
verfahrens

Er hatte die Idee, einen Tray zu ver-

wenden, bei dem alle Pflanzen in glei-

chem Abstand zueinander stehen, 

losgelöst vom Boden oder einem 

Anti wurzeltuch – aber nicht zu hoch, 

sodass die Erwärmung durch die 

Erde noch spürbar ist. Bei der Umset-

zung seiner Idee wurde er durch die 

Unternehmen Beekenkamp (Anzucht-

trays), Meteor Systems (Rinnensyste-

me) und GEGE Machinebouw (Trans-

portsystem mit Arbeitsplattform und 

Rankenschneider) unterstützt. Nach 

mehreren Tests ist ein System ent-

standen, das die genannten Faktoren 

entsprechend berücksichtigt. 

Verfahrenstechnik setzt 
neue Maßstäbe

Wie bekannt, sind zur Anzucht von 

Traypflanzen hohe Wassermengen er-

forderlich. Da die in der Regel durch 

eine Oberflächenberegnung verteilt 

wird, ist eine möglichst effiziente Aus-

nutzung der Anzuchtfläche ein wichti-

ger Indikator für die Effizienz des Ver-

fahrens. Der Abstand von Pflanze zu 

Pflanze sowie Geh- und Transportwe-

ge sind dabei wichtige Indikatoren. 

Mit einer fast 90 % Ausnutzung der 

Grundfläche (inklusiv aller Transport-

wege) setzt die neu entwickelte Ver-

fahrenstechnik nun Maßstäbe. Joost 

van Ruyven hat mit seinem Kollegen 

von Beekenkamp Verpakkingen einen 

neuen 12-Loch-Erdbeertray mit ei-

nem Volumen von 250 ml/Loch und 

einem Ausmaß von 60 x 40 cm entwi-

ckelt, der Stadens Anforderungen er-

füllt. Die Trays sind auf Europaletten 

stapelbar, können mit den üblichen 

Tray-Spülmaschinen gereinigt und 

mit den herkömmlichen Topfmaschi-

nen mit Substrat gefüllt werden. 

Arbeitsplattform rationali-
siert Abläufe

Darüber hinaus wurde der Tray in Ab-

sprache mit GEGE Machinebouw so 

konzipiert, dass mit Hilfe der Arbeits-

plattform, die auf einem Schienensys-

tem eigenständig fahren kann, über 

das gesamte Trayfeld transportiert 

werden können. Der Einsatz dieser 

Arbeitsplattform reduziert den logisti-

schen Aufwand enorm. Er ermöglicht 

den Mitarbeitern auch erhebliche Ver-

einfachungen bei manuellen Arbeits-

vorgängen wie z. B. dem Stecken der 

Pflanzen, dem Entfernen von Unkraut, 

Blüten und Früchten. 

An der Arbeitsplattform, die in ihrer 

Geschwindigkeit stufenlos zwischen 

0 bis 8 km/h bewegt werden kann, 

ist ein 24 m breites Spritzgestänge 

angebracht, mit dem alle erforderli-

chen Pflanzenschutzmaßnahmen 

und die Blattdüngung durchgeführt 

werden. In einer weiteren Ausbau-

stufe könnte die Arbeitsplattform 

auch als Gießwagen zur pflanzen-

schonenden und gleichmäßigen 

Ausbringung von Wasser genutzt 

werden. Doch dies ist momentan 

noch Zukunftsmusik auf den neuen 

gut 2 ha großen Trayfeld von Kraege 

Beerenpflanzen, auf dem ca. 1 Mio. 

Pflanzen aufgestellt sind. 

Rankenschneiden 
 automatisiert

Realität hingegen ist schon die 

 Vorrichtung zum automatischen 

Schneiden der Ranken, die als Mo-

dul an der Arbeitsplattform ange-

baut werden kann. Das 1,5 m breite 

Modul ist bislang noch ein Prototyp, 

Das Wurzelsystem der Pflanzen ist 

kräftig entwickelt

Bei den neuentwickelten Trays von Beekenkamp hat jede 

Pflanze den gleichen Abstand zur nächsten. Die Trays im 

Ausmaß von 60 x 40 cm bieten Platz für zwölf Pflanzen. Die 

nach unten konisch verengten Pflanzlöcher haben ein Volu-

men von 235 ml. Deutlich erkennbar sind die vertieften Rin-

nen, die Freiraum für den Rankenschneider bieten

Heinz Aerdker 

hat die in dieser 

Saison erstmals 

eingesetzte Ar-

beitsplattform 

bedient: Die 

Funktionalität so-

wie die Möglich-

keit zur Rationali-

sierung von 

Arbeitsabläufen 

haben ihn über-

zeugt
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Die von GEGE entwickelte 12 m lange Arbeitsplattform kann 

auf dem Zufahrtsweg von Feldblock zu Feldblock fahren. 

Links erkennbar sind die Metallstäbe, die zum Transport der 

Trays hydraulisch nach unten gefahren werden und diese 

dann über das von Meteor Systems gebaute Rinnensystem 

verschieben können

Zwischen den einzelnen 12 m breiten 

Feldblöcken ist ein Schienensystem 

montiert, auf dem die Arbeitsplattform 

stufenlos mit einer Geschwindigkeit von 

0 bis 7 km fahren kann. Der Freiraum 

zwischen den Rinnen bietet Platz für die 

Bewässerungsrohre mit Kreisregnern

Die Anzuchttrays liegen auf den Rinnen von Meteor, ca. 

40 cm oberhalb der Bodenoberfläche auf. Dieser Abstand 

bietet den Pflanzen auf der einen Seite Schutz vor der Ge-

fahr einer Infektion durch bodenbürtige Krankheiten wie 

Phytophthora, auf der anderen Seite profitieren die Pflanzen 

aber durch die Geschlossenheit des Bestandes von der Ab-

strahlung der Bodenwärme

Die bewegliche Plattform bietet Platz 

für 13 Arbeitskräfte, die im Liegen ma-

nuelle Tätigkeiten vom Stecken bis 

zum Entfernen der Blüten wetterunab-

hängig durchführen können

Zwischen der Einkerbung am Ende der Trays werden die Me-

tallstäbe der Arbeitsplattform hydraulisch nach unten gefah-

ren. Die Trays können so blockweise auf einer Breite von 

12 m über die Meteor-Schienen geschoben werden. Das 

neue Trayfeld von Kraege hat eine Länge von 150 m, nach 

Aussage von Bart van Schaijk funktioniert das System bis zu 

400 m Rinnenlänge Fotos: Kühlwetter

Ca. 90 % der Oberfläche des Trayfel-

des kann bei diesem neuen System für 

die Pflanzenanzucht genutzt werden. 

Im Vergleich zu bisherigen Systemen 

ist diese hohe Flächenauslastung eine 

enorme Verbesserung 

hergestellt von GEGE Machine-

bouw. Um diese Technik einsetzen 

zu können, mussten die Trays, in de-

nen die Erdbeerpflanzen angezogen 

werden, entsprechend konzipiert 

werden. Sie weisen in Querrichtung 

zwischen den Pflanzlöchern eine 

vertiefte Rinne auf, die bei der Über-

fahrt mit dem Rankenschneider 

Freiraum für die rotierenden Schei-

ben bieten, die einem Sägeblatt äh-

neln und eine saubere Abtrennung 

der Ausläufer von den Erdbeerpflan-

zen gewährleisten. 

Damit diese Ranken nicht nur in 

Längs-, sondern auch in Querrich-

tung von den Pflanzen getrennt wer-

den, durchkämmen an einem drehen-

den Band befestigte Hacken den jun-

gen Pflanzenbestand vorsichtig in 

Querrichtung und legen die Ausläufer 

zur Seite hin ab, sodass auch diese 

sauber von den Pflanzen getrennt 

werden. Gegenüber herkömmlichen 

Verfahren bietet diese Technik eine 

erhebliche Arbeitsersparnis und leis-

tet einen wesentlichen Beitrag zur 

weiteren Rationalisierung des An-

zuchtprozesses. 

„Doch nicht die Technik, sondern die 

Qualität der Pflanzen ist am Ende 

das Entscheidende“, betont Markus 

Staden. Das Unternehmen Kraege 

zieht die Traypflanzen auf mehreren 

Fläche an – eines der Felder, das 

ebenfalls ca. 2 ha groß, ist mit der 

gleichen Technik ausgestattet wie 

das neue Trayfeld, allerdings fehlt 

doch noch die bewegliche Arbeits-

plattform. 

Anfang Oktober haben die Traypflanzen 

der Sorte `Malling Centenary´ schon 

kräftige Seitenknospen entwickelt. Mar-

kus Staden geht davon aus, dass diese 

Pflanzen ca. 500 bis 700 g Ertrag/Pfl. im 

nächsten Frühjahr liefern werden
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Investition in die Zukunft

„Das neue Trayfeld ist eine Investiti-

on in die Zukunft und auf einen Nut-

zungszeitraum von 10 bis 20 Jahre 

ausgerichtet. Es ist nicht möglich, 

das investierte Kapital kurzfristig 

wieder zu erwirtschaften, so wie dies 

bei der Anzucht von Frigo- oder 

Grünpflanzen meist üblich ist, dafür 

sind die Kosten zu hoch“, räumt Sta-

den ein.

Dies schlägt sich auch im Preis der 

Traypflanzen nieder, die ca. 3 bis 

4 ct./Pfl. teurer sind als Traypflanzen 

von einem „Old School Field“. Den-

noch ist die Nachfrage sehr hoch 

und Markus Staden könnte deutlich 

mehr Traypflanzen, die mit diesem 

System angezogen werden, verkau-

fen. Die Kunden stammen vorwie-

gend aus Großbritannien und den 

skandinavischen Ländern. Aufge-

pflanzt sind überwiegend `Malling 

Centenary´ und in einem kleineren 

Umfang `Flair´. 

Frühes Stecken verlängert 
Wachstumsperiode

Die Pflanzen wurden schon sehr früh, 

am 10. Juni, gesteckt – allgemein üb-

lich ist sonst ein Termin am 15. Juli. 

„Dieser frühe Stecktermin begünstigt 

die Entwicklung der Pflanzen“. Mar-

kus Staden nimmt eine Pflanze aus 

dem Tray, zeigt wie kräftig das Wur-

zelsystem entwickelt ist und wirft ei-

nen Blick auf das Blattwerk und den 

Habitus der `Malling Centenary´-

Pflanze: „Diese Pflanze hat schon drei 

Seitenkronen gebildet und wird vor-

aussichtlich mindestens sieben Blü-

tenstände hervorbringen, 500 bis 

700 g Ertrag sollte möglich sein“. Und 

bis zum Räumen des Trayfeldes An-

fang Dezember wird die Entwicklung 

der Pflanzen noch weiter voranschrei-

ten.  - TK -

Blick auf das Mo-

dul zum Ranken-

schneider: Beim 

Absenken tren-

nen die rotieren-

den Scheiben-

messer die 

Ausläufer von 

den Pflanzen ab

Bei der Entwicklung des neuen Sys-

tems zur Traypflanzenanzucht sind vie-

le Ideen und Vorstellungen von Kraege-

Geschäftsführer Markus Staden mit 

eingeflossen. Das wichtigste für ihn ist 

– neben der Rationalisierung der Ar-

beitsabläufe – die Qualität der Pflanze. 

Und diese, so Staden, überzeugt nicht 

nur ihn, sondern auch viele seiner Kun-

den, wie die Nachfrage belegt

In die Entwicklung und den Bau des neuen Trays von Bee-

kenkamp Verpakkingen sind die Vorstellungen von Markus 

Staden eingeflossen. Das Ergebnis kann ihn und Joost van 

Ruyven (Beekenkamp Verpakkingen) überzeugen. Der 60 x 

40 cm Tray bietet zwölf Pflanzen den gleichen Raum, die 

Trays können gestapelt, automatisch gereinigt, getopft und 

transportiert werden. Auch das Schneiden der Ranken ist 

automatisiert möglich Werkfoto: Beekenkamp




